
„Das Schöne an den Biogeowissenschaften ist,  

dass man die Möglichkeit bekommt, viele  

Themengebiete kennen zu lernen, sowohl in der 

Theorie als auch in der Praxis.“ 

Julia, Studentin 
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Studentenparadies Jena 

Jena ist eine bunte und moderne Studentenstadt in 
Thüringen: Ein Viertel der über 100.000 Einwohner 
studieren an einer der beiden Jenaer Hochschulen. 
Rund 19.000 Studierende gibt es an der Friedrich-
Schiller-Universität, zwölf Prozent von ihnen kommen 
aus dem Ausland.  
 
In Jena gibt es viel Natur, gemütliche Kneipen und zahl-
reiche Kultur- und Sportangebote. Ein weiterer Vorteil: 
Jena ist eine Stadt der kurzen Wege. Man kann im Grü-
nen wohnen oder gerade auf der Saale Kajak fahren —
und zu Fuß in wenigen Minuten den Hörsaal erreichen. 
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Inhalt des Studiums 
 
Altlasten des Bergbaus und anderer produzierender  
Gewerbe stellen unsere Gesellschaft vor große Heraus-
forderungen bezüglich einer Wiedernutzbarmachung der 
kontaminierten Flächen. Hier gilt es, nachhaltige und 
wirtschaftliche Sanierungsstrategien zu entwickeln.  

Diese und andere Umweltprobleme können heute nicht 
mehr von einzelnen Disziplinen wie der Chemie, der Geo-
logie und der Biologie alleine gelöst werden, sondern nur 
durch deren Vernetzung untereinander. Aus diesem 
Grund wurde der Studiengang Biogeowissenschaften an 
der Universität Jena ins Leben gerufen.  

In sechs Semestern erlangen die Studierenden theore-
tische und praktische Kompetenzen in den naturwissen-
schaftlichen Grundlagenfächern Mathematik und Physik 
gekoppelt mit einer vertieften Ausbildung in Chemie.  

Aufbauend darauf werden umfangreiche Inhalte aus den 
Geowissenschaften (z. B.  Hydrogeologie, Bodenkunde,  
Umweltgeochemie) und Biowissenschaften (z. B. Limno-
logie, Mikrobiologie) in Theorie und Praxis vermittelt.  

Der Studiengang beginnt jeweils zum Wintersemester. 

„Ein Biogeowissenschaftler bringt sowohl das geowissen-

schaftliche als auch das biologische Wissen mit und vereint 

damit das relevante Wissen zweier wichtiger Fachrichtungen 

in einer Person. Das Berufspraktikum verhilft hierbei zu ers-

ten Kontakten, z. B. zu Ingenieurbüros und Umweltämtern.“ 

„Der Studiengang Biogeowissenschaften wurde in 

Jena geboren und ich war eine der Ersten, die 

dieses Studium beginnen konnte. Der Reiz lag und 

liegt für mich eindeutig in der innovativen Idee, 

verschiedene Fachrichtungen zu verbinden.“ 

Dr. Franziska Mosebach,  

Absolventin 

Studium  und dann? 
 
Dank der breiten naturwissenschaftlichen Ausbildung  
gekoppelt mit einer fachlichen Spezialisierung in um-
weltrelevanten Gebieten der Bio- und Geowissen-
schaften sind die Absolventen ausgesprochen  
attraktiv für Tätigkeiten mit interdisziplinären Frage-
stellungen, z. B. in den Bereichen Umweltmanage-
ment, Altlastensanierung, Abfallwirtschaft und Natur-
schutz. Potentielle Arbeitgeber sind Umwelt-, Was-
serwirtschafts- und Stadtplanungsämter, Ingenieur-
büros und Forschungseinrichtungen. 

Nach dem erfolgreichen Bachelorstudium besteht die 
Möglichkeit für ein weiterführendes Masterstudium. 
An der Friedrich-Schiller-Universität Jena gibt es den 
direkt auf dem Bachelor aufbauenden Studiengang 
Biogeowissenschaften M.Sc. sowie weitere Studien-
gänge, die Bachelorabsolventen der Biogeowissen-
schaften offen stehen: z. B. Geowissenschaften M.Sc. 
und Microbiology M.Sc. (englischsprachig). 

Prof. Dr. Georg Büchel,  

Professor für Angewandte Geologie 

Die Besonderheit in Jena 

 
Der Studiengang wurde in Jena entwickelt und stellte 
ein Novum in der deutschen Hochschullandschaft dar. 
Die Studierenden lernen, über die üblichen Fächergren-
zen hinaus, die Wechselwirkungen und Rückkopplun-
gen zwischen Bio-, Geo- und Hydrosphäre zu erkennen 
und zu interpretieren. Die integrative Vernetzung von  
Bio- und Geowissenschaften ermöglichen speziell für 
den Studiengang geschaffene Lehrveranstaltungen  
(Bio-Geo-Interaktionen). 

Im fünften Semester besteht ein vielfältiges Angebot an 
Wahlpflichtmodulen, wobei hier auch ein Auslands-
semester möglich ist, ohne dass sich die Studiendauer 
verlängert. Das sechswöchige Berufspraktikum gegen 
Ende des Studiums gibt einen Einblick in typische Be-
rufsfelder und vermittelt erste Kontakte zur Berufswelt. 
Die Studierenden profitieren zudem von der engen 
Kooperation mit zahlreichen in Jena ansässigen inter-
national renommierten Forschungseinrichtungen. 
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